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Provinzial - Blatt

Badischen Markgrafschafk.
Nro . 2 . Donnerstags den 12 . Januar 1804 .

Mit Kurfürstlich - Badischem gnädigstem Privileg io .

Obergerichtliche Kundmachungen .

R a st a d t . sLandes - Verweisllngund Signale nicnt .)
Wilhelni Gütliugcr von Nähringcn aus dem Würtem -

bcrgischen , welcher wegen Pferde - Diebstahls durch Er -

kenntniß vom c>. Juli ) 1802 zu z jähriger Zuchthaus -

Strafe mit doppelter körperlicher Züchtigung vcrurthcilt ,
nun aber begnadiget und aus dem Zuchthaus entlaßen ,
aber des Landes verwiesen worden , ist langer hagere ?
Statur , 5 Schuhe 7 Zoll groß , hat einen länglichten

spitzigen Kopf , ist ohne äufferliche körperliche Fehler , hat
ein blasses eingefallenes Gesicht, blaue Augen , eine lange
Nase , trägt kurze braune Haare , ist dermalen zg und ein

halb Jahr alt , und gekleidet in eine » dunkelblauen Fuhr¬
manns -Rock, schwarz lederne Hosen , eine trilgene Weste,
Schuh » .Strümpfe und hat einen drcyeckigten Bauernhut .
Verkündet bei- kurfürstl . Hofgericht dahier . Rastadt den

27. Decemdcr i8c>z .

Karlsruhe . sEhcgcrichts - Vorladung .) Es soll
der vor anderthalb Jahren seine Ehefrau Anne Marie
Henningen » gebohrenc Junghänin von Nimburg böslich
verlassen habende Severin Hcnninger , Bürger daselbst,
auf angebrachte Ehescheidungs - Klage gedacht seiner Ehe¬
frau wegen böslicher Vcrlassung , binnen drey Monaten
von heute au vor hiesigem Ehegcricht in Person erschei¬
nest , und auf die angebrachte Klage sich gehörig verant¬
worten , sofort des Rechts abwartcn , widrigenfalls kla¬
gende Ehefrau ihres Ehebandcs für entbunden erklärt ,
gegen ihm aber auf Betreten das weitere Vorbehalten
werden wird . Verordnet Karlsruhe im Kurfürstl . Evan -
Luth . Ehegcricht den i g . Deccmber i 8oz ,

Karlsruhe . sEhcgcrichts - Vorladung .) Es soll
der im September d. I . seine Ehefrau WilhLlmine Stier -
lin , gebohrne Bubin nebst 2 Kinder , unter Entführung
seiner Dicnstmagd , böslich verlassen habende Wilhelm

Stierle , Bürger und Beckermeister in Emmendingen ,

auf angebrachte Ehescheidungs - Klage wegen böslichen

Vcrlassung gedacht seiner Ehefrau und des gegen ihn ob¬

waltenden Verdachts des Ehebruchs , binnen z Monaten

von heute an vor hiesigem Ehegericht in Person er¬

scheinen, und auf die angebrachte Klage sich gehörig ver¬

antworten , sofort des Rechts abwarten , widrigenfalls

er des Ehebruchs überwiesen geachtet , klagende Ehefrau

ihres Ehebandcs für entbunden erklärt , gegen ihn aber

auf Betreten das weitere Vorbehalten werden wird . Ver¬

ordnet Karlsruhe ün Kurfürstl . Evang . Luth . Ehegericht
den iZ . Decemdcr 1803 .

Karlsruhe . sKirchenceitsur - Gerichtliche Publi¬
kation .) Da man wahrgenommen hat , daß die christliche

Fcyer der Sonn - und Fest - .Tage seit einiger Zeit auf

mancherlei ) Art vernachläßigt und gestört wird , theils

durch werktägliche Arbeiten der Handwerker , durch Oeff --.

nung der Kramläden , durch öffentlichen Verkauf des Obsts ,

Fleisches und anderer Victualien , durch Sitzen in Wirths -

Bier - -und Kaffeehäusern von hiesigen alten und jungen

Einwohnern , durch Spielen und Geräusch in öffentlichen

Häusern und in Winkel -Herbergen und unordentlichen

Zusammenkünften , durch unnöthiges Reiten und Fahren
vor und während der Gottesdienste , durch Herumlaufen

junger Lcutc-̂ auf den Gaffen während der Kirche, thcilS

durch häufiges Versäumen der Gottesdienste : so hat man

die Veranstaltung erneuert , allen diesen Unordnungen

aufs ernstlichste zu begegnen , mäh es werden daher die

hiesigen Kirchen -Censorcn ihre Aufsicht schärfen, fleißig In

der Statzc herumgehen und den jedesmaligen Erfund

bey der Kirchen - Ccnsur anzeigen , welche alsdann jede Ue-

dertretmig der Censur -Ordnung nachdrücklichrügen wird «

Dieses wird hiermit zu Jedermanns Nachricht und War¬

nung bekannt gemacht. Karlsruhe den 2Y . Dcc . ; 8oZ .
Von Kirchcn -Censur -Gerichts wegen «



tliitergeri ' chtlicheAufforderungenund
Kundmachungen .

^ Schulden ' Liquidationen . )
Andurch werden alle diejenigen , welche an folgende

Personen etwas zu fordern haben / Key Verlust der For¬
derung zur Liguidirung derselben vorgcladen . Aus dem

Ober « mt Röteln
1 ) an den Burger Hanns Jörg Kiefer zu MarZell

auf den r . Febr . in dem Blumen -Wirthshaus zu Kandern ;
2) an den Burger Hanns Jörg Rindachcr zu Marzell

auf den Zi . Jan . in dsm Blumenwirthshaus zu Kandern .
z ) an die Bartlin Käuflinischc Eheleute zu Hausen auf

den 6 . Februar in der Stadtschreiberey zu Schopfhcim .
Aus dem

Oberamt Dbcrg
an die Schuhmacher Michael Stricbclische Eheleute

Zu Saspach auf deni ?. Jan . 1804 in der Amtschreibercy zu
Bühl » Aus dem

Oberamt Lahr .
r ) an den entwichenen Bürgermeister Friedrich KrölljZu

Lahr auf den 5 . Mcrj 1804 auf dem dasigen Rathhaus ;
2 ) an den Burger und Taglöhner Johann Wagemann

zu Lahr auf den 1 . Februar auf dem dastgcn Rathhaus .
Alis dem

A ni t Stein
i ) an den Witthumbauer Michael Kauchcr , sogenannten

Ziegler zu Stein , auf den g . Januar 1804 in der dasi -
zen Amtsschreiberey ;' 2 ) an die Verlassenschast des » erstorbenen Schultheiß
Johann Jacob Wenz Zn Stein auf den 2z. Januar 1804
in der Amtschreibcrel ) allda . Aus dem

Oberamt Eberstein
an die Vcrlassenschaft des verstorbenen Herrn Schiffer

Jakob Friedrich Ettlinger zu Gernsbach , und zwar blos
in so weit die Forderung erst seit dem Jahr 1748 ent¬
standen ist , auf den 25. Januar . Aus dem

Oberamt Mahlberg
1 ) an die Schmidt Fidelis Koppische Eheleute zu Sulz

auf den zc>. Januar 1804 aufderGemcin -StubezuSulz ;
2 ) an die Jacob Burgmeiersche Eheleute zu Sulz auf

den zr . Januar 1804 auf der Gemcin -Stnbe zu Sulz .
sMundtodt « Erklärungen . )

Ohne Bewilligung des Pflegers soll dey Verlust der
Forderung folgenden Personen nichts geborgt oder sonst
mit denselben kontrahirt werden . Aus dem

Oberamt Mahlberg
den Johann Georg Vläsischen Eheleuten zu Kippcn -

hcim, deren Pfleger Anton Stüter von da ist. Aus dem

Oberamt Hochberg
r ) den jung Michael Adlerischen Eheleuten von Bah -

lingcn , deren Vogtmann Johann Georg Weiß von da ist ;
2 ) dem Johann Schell von Oberschafhausen , dessen

Vogtmann Johann Georg Kanzingcr von da ist. Aus dem
O b e r a »1 t Lahr

1 ) den Leinenwcbcr Christian Bielcrschen Eheleuten von
Lahr , derenPfleger dcrStadtmüllerJoh .Pfisterer von da ist ;

- ) dem Metzger Christian Wollenbar von Lahr , dessen
Pfleger Metzger Georg Voitlander von da ist ;

z ) dem Leinenweber Georg Deutsch von Burghcim , des¬
sen Pfleger Jacob Zeller von da ist. Aus dem

Ober amt Badcnweiler
1 ) den Paul Gimpel von Mengen , dessen Pfleger Ja¬

kob Pfistncr von da ist ;
2 ) den Hans Jörg Sejwaldischen Eheleuten von Döt¬

tingen , deren Pfleger Johann Kiefer von Ballrechtcn ist z
Z ) den Valentin Kicferfchen Eheleute » von Ballrechtcn ,

deren Pfleger Konrad Seiwald von da ist.
sErb - Vorladungen . )

Folgende schon längst abwesenden Personen » der deren
Leibes-Erbcn sollen binnen 4 Monaten sich dey der Obrig¬
keit , unter welcher ihr Vermögen flehet , melden , widri¬
genfalls dieselbeals abgestorben werden angesehen , und ihr
Vermögen an ihre bekannten nächsten Anverwandten wirb
ausgeliefcrt werden . Aus dem

Oberamt Pforzheim
1 ) Friedcrike Fröhnerin von Bauschlott ;
2 ) Christoph Ulrich Hecht von Dillstcin . Aus dem

Oberamt Rastadt
1 ) Adam Adclhclm von Rastadt ;
2) Maria Anna Peterin von Au am Rhein . Aus dein

Oberamt Karlsruhe
der schon zb Jahr abwesende Johann Christian Gottfried

Weiler von Karlsruhe . Aus dem Amt Stein
der vor 18 Jahren als Wagner auf die Wanderschaft

gegangene Georg Jakob Kauchcr von Stein .
^ Ausgetretener Vorladungen . )

Nachbemerkte böslich Ausgetretene sollen binnen z Mo¬
naten bey Strafe der Vermögens -Konfiskation , und Lan-
des - Verweisung sich bey ihrer Obrigkeit stellen. Aus dem

Amt Stein
Franz Aman von Wössingen .

Bandes - Verweisungen und Konfiskationen. )
Folgende böslich Ausgetretenen werden wegen Nicht¬

erscheinung auf die Vorladungen des Landes verwiesen
« nd ihr .Vermögen konfiszirt . Aus dem



Obcramt Babenweiker
der schon seit dem Jahr 1764 abwesende Schuhknecht

Hanns Jörg Thum von Seefelden .

Pforzheim . sDich - und Krämer - Märkte .) Mit

Landesherrlicher gnädigster Genehmigung werden nun für

die Zukunft die seitherigen monatlichen Vieh - und Krä¬

mer -Märkte in hiesiger Stadt folgendermaßen abgehal¬

ten werden , und zwar die Viehmärkte den ersten Mon¬

tag in jedem Monat , fällt aber ein Fest auf einen solchen

Tag , so wird der Viehmarkt sodann den Dienstgg darauf

gehalten .
Die 4 Kramermarkte werden künftig

Den ersten Dienstag im Monat März ,
- - - - Juny ,
- - , » October ,
- - - - December abgehalten .

Es fallen also die Vieh - und Krämer - Märkte in dem

Jahre 1804 auf folgende Tage :

Der ite Vichmarkt Montags den 2 . Januar .

Der rte - - - b . Februar .

Der zte - - - 5 . März und die zwcy
folgendsn Tage Krämcrniarkt .

Der gte - '
Dienstags den Z . April .

Der gte - Montags don 7. May .

Der bte - - - 4. Juny , und die r

folgenden Tage Krämermarkt .

Der 7te - Montags den 2 . July .
Der 8te - - - b . August .
Der gte - - - 3 . September .

Der rote - - - r . October und die r

- folgenden Tage Krämcrniarkt .

Der rrte - Montags den 5. November .
Der rote - - - 3 . December und die

zwey folgenden Tage Krämermarkt .

Welches hiermit -, zu Jedermanns Nachricht öffentlich
bekannt gemacht wird . Pforzheim den r8 . Decemd . i8oz .

Stadtrath allda .

Rasta dt . sVcrlcumdung .) Von boshaften Menschen
wurde das Gerücht verbreitet , daß cs gefährlich seye , in
des hiesigen Waldhornwirts Schnezer Haus cinzukchren »
ja ' daß sogar in dessen Keller Z todtc Menschen gefunden ,
sofort Schnezer arrctirt und in das Zuchthhus zu Pforz¬
heim abgcführt worden scy . Man findet sich von Obcr -

Amtswegen verpflichtet , idiescr boshaften ganz grund¬
losen Erdichtung , wodurch schon mancher von der Ein¬

kehr Key dem Schnezer abgchalten worden , um sotmchr
andurch öffentlich zu widersprechen , als Schnezer dahier

als ' ein rechtschaffener Bürger bekannt ist, wie dann mich

dem Entdecker ! des Urhebers dieser gefährlichen Lüge ,

damit derselbe nach Verdienst bestraft werden könne, ei¬

ne Belohnung von 50 Gulden andurch zugcsichert wird .

Rastadt den 28. Dec . 180z . -

Kurfürstl . badisches Lberamk . -

Badenwciler . sVorladung .) Die dicsseits dem

Namen und der Herkunft nach unbekannten nächste»

Anverwandten des ohne Rücklassung ehelicher Erben , je¬

doch mit Hinterlassung eines zu Guustcrssseiner Stiefsöhne

errichteten Testaments Zu Brizingen verstorbenen Jakob

Gugels von Mengen , werden andurch aufgcfordert , sich

bis Donnerstag den 25. Jenner 1804 Key Publication des

bcregten Testaments im Gemeindswirthshause zu Briz -

zingen vor dem oberamtlichen Kommissär um so gewisser

entweder selbst oder durch hinlänglich Bevollmächtigte

einzufindcn , als widrigenfalls nach Maasgabe desselben

das Gimpeliiche Vermögen seiner Zeit vertheilt , und

auf nachksmmende Einwendungen keine weitere Rücksicht

genommen wird . Verordnet Müllheim den 17. Deccm -

bcr i8 ->3 . Kurfürstlich badisches Obcramt allda .

Kauf - Anträge .
Karlsruhe . sHaus -Verkauf .) Diezwcystöckigte

Behausung Nro . 244 in der Waldhorngassc , bestehend

mit den Hinter - Gebäuden in n Zimmern , 2 Nlkofcn ,

z Küchen , 2 Kellern , Garten und allen übrigen zur

Oeconomie nöthigen Bequemlichkeiten versehen , gedenket

der Eigenthümer aus frcycr Hand zu verkaufen , welches

mit dem Anhang bekannt gemacht wird , daß der untere

Theil des Hauses nebst den Hinter - Gebauden schon auf

bevorstehenden 2z . Januar , der obere Stock aber ein

Vierteljahr später , nemlich auf den 23 . April 1804 be¬

zogen werden kann .

Karlsruhe . sForte - Piano 's .) 'Bcym Handels¬

mann Gesell stehen r Flügel Forte Piano und ein Kla¬

vier Arte Piano Zu verkaufen oder zu verleihen .

Karlsruhe . sKalendcr - Anzeige .) Bei ) Hofbuch«

drucken C. Fr . Müller ist für 4 kr. zu haben : Wand¬

oder Comptoir - Kalender auf das Jahr

1804 auf einem Bogen in Folio ; außer

dem Kalender ( incl . der franzbsisch en Z eit -

rechnung ) befindet sich darauf : die 5 und

bproCcnt Interessen - Rechnung v 0 11 1 fl.

bis 1000 fl. auf r Jahr und 1 Monath be¬

rechnet , sodann die Ankunft und der Ab¬

gang dcrBricf post und der Postwälgen in --



Karlsruhe , ' eben so der gewöhnlichsten
Boten , und ein genaues -Vcrzcichniß der
2ahrmärkte,welchevon den Karlsruher
P rvfe ssi o nisten gewöhnlich besucht wer¬
den . . Diese bequeme Ncbcrsicht so mancherlei) nothwcn -

digen Gegenstände für das gesamte Publikum auf einem

Vogen , wird ohne Zweifel die auswärtigen Nürnberger ,
Frankfurter , rc . bebilderte und unbcbilderte . Wand - und

Comptoir - Kalender verdrängen .
Eben daselbst ist erschienen : die kurbadischc

neueBrandversicherungs - Ordnung ,
korrecter Abdruck , brochirt 12 kr . ; die kurbadische
kat h o l i sch e Kirch e n - K o m i s sio n s - O rd n un g ,
mit einem in Kupfer gestochenen Titel und Vignette .
Der Preiß auf englisch Velin - Papier ist 2 fl . —

- - - holländisch Post - Papier i fl. Zo kr.
- - - milchweißes Papier . . i fl . 12 kr .

Röteln . sMaYlmühlcn - Verkaufs Auf Montag
den 13 . Fcbr . 1804 Nachmittags r Uhr wird die denen
Karl Grcthcrische Erben Zu Tegernau zuständige Mahl -

Mühle , bestehend in einer von Stein aufgeführten ge¬
räumigen Wohnbchausung nebst Mahlmühle , 2 Mahl -
Hänfen , 1 Rendel , Oehlin , Gcrbhaus , Rinden - und
Trocknungs - Bühne und Waschhaus , Scheuer und Stal¬
lung , auch Kraut - Garten nebst dabei) liegenden 7 Vrtl .
Mattland und mehreren Güterstücken sammt fahrender
Haabc , in dem Gemeinen Wirthöhaus in Tegernau ,
unter annchmlichen Bedingungen entweder verkauft , oder
aber auf mehrere Jahre verleimt werden , je nachdem sich
Liebhaber dazu einfinden . Dieses wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht , damit sich die Liebhaber auf bestimmte
Zeit cmfindcn und der Steigerung oder Verlchnung
anwohnen können . Verordnet bei) Oberamt Lörrcich den
zi . Dccembcr igoz .

Pachtantrage und Verleihungen .
Karlsruhe . sMühlcn - Verpachtung .z Da bis nächst

kommenden Gcorgii - Tag der Bestand der beydcn der
Gemeinde Graben zustehcndcn Mühlen , nämlich :

i ) Der Mahlmühle , welche aus z Mahl - und einem
Gerb - Gang nebst hinlänglicher Wohnung , Scheuer und
Stallung , auch ein Viertel Kraut - und Gras - Garten
bestchct ;

2 ) der Gersten - , Ocl - und Hanfrcib - Mühle , wel¬
che in einer zwcpstöckigtcn Wohnung nebst Stallung für
Rind - und anderes Viche , und einer Scheuer , sodann
in einem Gang zum Gerst - und Hirßcn - Rollen , in ei¬
nem Gcrbgang und z Hanfrcib -Bcttcr bestehet , und wozu
ein 20 Ruthen großer Kochgartcn und ci » Viertel Mor¬
gen -Meß Klcewachs gehörig ist ,

zu Ende gehet ; so wird Terminus zur anderweitcn Ver¬
steigerung dieser deichen Mühlen auf z Jahr auf Don¬
nerstag den 2 . Februar dies. I . anbcraumt , welches zu
Jedermanns Wissenschaft mit dem Anhang bekannt ge¬
macht wird , daß sich die allcnfallsigen Liebhaber auf den
gedachten Tag Vormittags q Uhr auf dem Rathhaus Zu
Graben einfinden , die etwaigen Steigerer aber sich wegen
ihrer ehrlichen Herkunft und der Sicherstellung des Be -

stand-Zinnses halber mit Obrigkeitlichen Zeugnissen ge¬
hörig legitimiren sollen. Verordnet Karlsruhe dcym Oder -
Amt deii zo . Dec . 1803 .

Karlsruhe . sLogis .Z In der Erbprinzen - Straße
Nro . 41b ist der mittlere Stock mit 6 Zimmern ohne Küche
nebst 2 Kammern im dritten Stock, » wie auch Kutschcn -

Rcmiß und Pfcrdestall zu verleihen und den 23 . April
Zu beziehen ; sodann steht ein halben Morgen Garten im
Hardtwinkel mit guten tragbaren Obstbäumen zu verlei¬
hen oder zu verkaufen , und ist in dem obgedachtcn Hause
das Weitere Zu vernehmen .

Karlsruhe . sLogis .Z Bei ) Ratbsverwandtcn ' und
Hofglascr Teller , dem Wirthshaus Zum Ochsen gegenüber ,
ist der ganze obere Stock seines Hauses zu verleihen , und
kann bis den 23. April bezogen werden .

Karlsruhe . sLogis .Z Bel ) Schuhmacher Obermül¬
lerin in der langen Straße ist oben auf ein Logis von s
Zimmern mit allen Bequemlichkeiten , und in der Gasse
unten eins von 3 Zimmern , bcyde auf den 23 . April dies.
Jahrs zu verleihen .

Karlsruhe . sLogis .Z Bcy Karl Braunwarth in
der Langenstraße an der Kronengasse ist ein Logis im un¬
tern Stock Zu verleihen , und kann bis den 23. April
bezogen werden .

Karlsruhe . sLogis .Z In Nro . 476 nahe am
Mühlberger Thor ist ein Logis bis auf den 23. April
d . I . zu beziehen , und das Nähere ü» Komptoir des
Provinzial - Blattes Zu erfahren .

( Hierbei ) eine Bcylagc . )

Karlsruhe , gedruckt in der Müller ' schen H ofbuchdruckerep .
Lange Straße Nro . 144 .
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